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Samichlaus 2b

Heute kommt er mit seinen Schmutzli - sind alle bereit?

Ein Chlaus braucht Geduld und Humor

Eggenwil Benny Hoppler ist seit 40 Jahren Samichlaus - morgen besucht er erneut die Kinder am Christchindlimért

VON DOMINIC KOBELT

Das kleine Haus hoch oben am Stotzige
Hang liegt in dichtem Nebel. Die Tiire
offnet sich, noch bevor die Klingel er-
tont - der Samichlaus weiss, dass Be-
such da ist. In der Stube ist es heimelig
warm, neben dem Kachelofen stehen
Engelsfiguren. Kerzen erhellen den
Raum, aber der Mann mit dem weissen
Bart hat Sorgen: «Die letzten Tage war
ich krank und musste einige Familien-
besuche absagen», erzdhlt er. Gesund
sei er noch nicht, aber am Donnerstag
hoffentlich fit genug, um am Christ-
chindlimirt in Bremgarten die Kinder
zu besuchen.

Seit 40 Jahren schliipft Benny
Hoppler in den roten Mantel. «Eine ge-
wisse Routine ist schon da», sagt er
schmunzelnd. Angefangen hat er da-
mals, weil es in Eggenwil keinen Chlaus
gab und er seinem Sohn - der inzwi-
schen bald 44 Jahre alt ist - eine Freude
machen wollte. Seine Frau ndhte ihm
Kleider, Kollegen begleiteten ihn als
Schmutzli. Mit Flugblittern machte die
Gruppe im Dorf auf sich aufmerksam.
Heute kann man den Samichlaus
schweizweit {ibers Internet buchen:
Auf www.chlaus.ch findet man nach
Kanton und Gemeinden sortiert die
richtige Anlaufstelle.

Keine Angst, aber Respekt

Aus seiner eigenen Kindheit hat
Hoppler keine guten Erinnerungen an
den Samichlaus: «Mir wéire fast das
Herz stehen geblieben, solche Angst
hat man uns vor dem Samichlaus und
den Schmutzli gemacht. Manchmal ha-
be ich sogar geweint.» Das sei jedoch
der falsche Weg, um den Kindern et-
was mitzugeben. «Sie sollen einen
schonen Abend haben, ein Erlebnis,
von dem sie noch lange erzihlen kon-
nen - aber so, dass sie nach dem Be-
such vom Samichlaus noch ruhig schla-
fen konnen.» Er schimpfe nicht mit den
Kindern, sondern rede mit ihnen.
«Dann kann ich ihnen sagen, was sie

Benny Hoppler ist Samichlaus aus Leidenschaft, am Christchindlimart wird er wieder viele Kinder zum Strahlen bringen.

noch besser machen miissen, und sie
nehmen das auch auf.»

Und wenn ein Kind doch Angst hat?
«Dann treten die Schmutzli einen
Schritt zuriick, und ich knie mich hin,
damit ich auf Augenhéhe mit ihnen

bin. Hiufig niitzt das schon. Und wenn
noch mehr Kinder da sind, dann spre-
che ich zuerst mit einem anderen», er-
zahlt Hoppler.

In den 40 Jahren als Samichlaus
konnte der Eggenwiler viele schéne Er-
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lebnisse sammeln. «Ein Kindergarten-
mdadchen hatte ein gebrochenes Bein.
Sie wurde dick eingepackt und auf ei-
nem Schlitten in den Wald gefahren,
damit sie mit ihren Gspéndli den Sami-
chlaus besuchen konnte. Das Mddchen

hatte sogar Freudentrinchen in den
Augen.»

Auch Lustiges weiss der Samichlaus
zu berichten: «Ich muss schmunzeln,
wenn Kinder ihre Eltern in die Pfanne
hauen. So habe ich einmal ein Mid-
chen ermahnt, sie diirfe nur beim Fuss-
gingerstreifen die Strasse iiberqueren,
worauf diese prompt entgegnete, dass

«lch muss schmunzeln,
wenn Kinder ihre Eltern in
die Pfanne hauen.»

Benny Hoppler Samichlaus

auch Mami manchmal iiber die Strasse
springe.» Ein anderes Kind drgerte sich
dariiber, dass sein Papa immer fluche,
wenn etwas nicht klappe. In solchen
Fillen richte der Samichlaus auch mal
ein ernstes Wort an die Eltern. «Das
freut die Kinder meist ganz beson-
ders», sagt Hoppler und lacht.

Ein harter Job

Haben sich die Kinder in den 40 Jah-
ren verdndert? «Sie sind spontaner ge-
worden und erzihlen mehr. Das liegt
wohl daran, dass man ihnen nicht
mehr solche Angst macht», findet
Hoppler. Ermahnen miisse man die
Kleinen aber immer etwa an dhnliche
Dinge: Das Zimmer aufzurdumen und
mehr im Haushalt zu helfen seien die
Klassiker. «Ich sage jedem Kind zwei bis
drei Sachen, die es gut gemacht hat,
und zwei bis drei, die es noch besser
machen kann. Mehr Sachen aufzuzih-
len, bringt nichts.»

Um selber Samichlaus werden zu
koénnen, sollte man zuerst ein paar Jah-
re als Schmutzli helfen, findet Hoppler.
«Man darf es nicht unterschitzen. Es
gehort schon mehr dazu, als sich ein
Kostlim anzuziehen.» Zum Beispiel viel
Geduld. Das wird er auch am Christ-
chindlimiart beweisen, wo sicherlich
viele Kinder auf ihn warten werden.
«Jedes hat doch das Recht, ein paar
Worte mit dem Samichlaus zu reden.»

UMFRAGE

Wie gut kennen die Wohler Kindergartler den Samichlaus? vonnarasiarirn

| Das Video dazu gibts auf
;| www.aargauerzeitung.ch
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«Der Samichlaus kommt
bei uns zu Hause vorbei,
ich habe ein Versli
gelernt, will es aber nicht

verraten.»

«lch war immer lieb, bis
auf ein paar kleine
Ausnahmen vielleicht, die
haben daflr ganz viel
Spass gemacht.»

«|lch habe dem Sami-
chlaus einen Brief
geschrieben, er soll doch
bitte gleich bei uns blei-
ben. Das fande ich toll.»

«Wir haben den Sami-
chlaus abbestellt, weil wir
einen Kleinen zu Hause
haben, und der schreit
dannimmer.»

«lch binimmer lieb, mein
Bruder ist der, der immer
Seich macht. Obwohl er
bereits sieben Jahre alt
ist.»

«Lang und weiss sind
deine Haare, trotzdem
kommst du alle Jahre.»
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«Wir backen immer Zimt-
sterne, aber die sind alle
flr uns, das glaube ich
zumindest.»

«Der Samichlaus ist
schon sehr alt, der hat
keine Haare, die sind alle
hinten abgefallen.»

«Wir haben uns vorberei-
tet auf den Samichlaus,
wir haben ganz viel Deko-
ration gemacht.»

«|lch habe den Sami-
chlaus schon malim
Wald gesehen.»

«lch habe schon manch-
mal Seich gemacht, zum
Beispiel spieleich
manchmal drinnen, das
durfen wir eigentlich
nicht.»

«Der Samichlaus bringt
Mandarinen und
Schoggi. Was ich zu ihm
sagen wurde? Gruezi.»



	Mittwoch, 6. Dezember 2017
	Seite: 25
	Ein Chlaus braucht Geduld und Humor 
	Wie gut kennen die Wohler Kindergärtler den Samichlaus? von Natasha Hähni 


